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Isaac Asimov: Ich, der Roboter
Isaac Asimovs Werk gehört zu den Klassikern der Science-Fiction-Literatur. Als Wissenschaftler und SF-Autor hat er weitreichenden Einfluss auf die Science-Fiction-Literatur und den SF-Film genommen. In seinen bereits in den 1940er und 1950er Jahren verfassten Kurzgeschichten entwickelte er erstmals eine Ethik der Maschinenwesen, die zuvorderst darauf zielt, Schaden von Menschheit und Menschen durch Roboter auszuschließen, dann aber auch den Gehorsam und Selbstschutz der Roboter thematisiert. [..]
in: Vaorin, Goos, Landgraf: Science-Fiction im Religionsunterricht, Vandenhoeck & Ruprecht, 2018, S. 20

Die ursprünglichen Asimovschen Robotergesetze lauten wie folgt:
„Ein Roboter darf einem menschlichen Wesen keinen Schaden zufügen oder durch Untätigkeit zulassen, dass einem menschlichen Wesen Schaden zugefügt wird […]. Ein Roboter muss dem ihm von einem Menschen gegebenen Befehl gehorchen […]. Ein Roboter muss seine Existenz beschützen […].
in: Isaac Asimov, Grundregeln der Robotic; in. Ich, der Roboter, S. 7, Heyne in der Verlagsgruppe Random House


Der Turing-Test
Alan Turing entwickelte 1950 den nach ihm benannten Turing-Test, um herauszufinden, ob die Intelligenz eines Systems mit der eines Menschen zu vergleichen ist. Zunächst handelte es sich bei dem Test um eine theoretische Skizze, die erst mit der zunehmenden Verbreitung von künstlicher Intelligenz – und somit nach Turings Tod – konkreter ausformuliert wurde.

[image: ]Testablauf
Der Turing-Test basiert in seiner Grundform auf Konversationen per Tastatur und Bildschirm, ohne Hör- und Sichtkontakt zwischen den Teilnehmern. Beteiligt sind ein Computer mit dem zu testenden System (A) und zwei echte Personen (B und C). Eine Person stellt den Tester (C) dar. Der Computer (A) und die verbleibende Person (B) bilden das Gegenüber.

Versuchsanordnung Turing-Test
Sowohl der Computer, als auch Person B versuchen ihren Gesprächspartner (C) in aufeinanderfolgenden Konversationen davon zu überzeugen, dass sie denkende Menschen sind. Kann Person C nicht mehr zweifelsfrei zuordnen, welche der beiden Konversationen von der Person und welche von dem Computer geführt wurde, gilt der Test als bestanden und die Intelligenz der Maschine als der des Menschen ebenbürtig.
[…]



Erweiterungen des Turing-Tests und Alternativen
Mittlerweile haben sich aus den Kritikpunkten teils verschiedene Erweiterungen und Abwandlungen der Grundversion des Turing-Tests entwickelt. Nachfolgend die im Bereich der künstlichen Intelligenz am häufigsten angeführten Konzepte:
1. Lovelace-Test: Der Lovelace-Test erfordert, dass eine künstliche Intelligenz Kreativität beweist und originäre Leistungen erbringt, zu denen sie nicht programmiert wurde.
2. Metzinger-Test: Zum Bestehen muss eine künstliche Intelligenz proaktiv in einer Diskussion um künstliches Bewusstsein agieren und überzeugend für ihre eigene Theorie von Bewusstsein argumentieren.
https://jaai.de/mensch-oder-maschine-der-turing-test-einfach-erklaert-1385/ (abgerufen am 10.01.20)

[image: ]Über die Akzeptanz von Robotern als Personen
„Auch wenn ein Roboter menschengleich agiert, so kann es sein, dass er von vielen Menschen nicht als menschengleich anerkannt wird, weil gemäß ihnen nur ein „wirklicher“ Mensch ein Mensch sein kann. 
Wie wir in unserem Abschnitt über die Person bereits festgestellt haben, ist das einzige Kriterium für Personsein, dass das jeweilige Lebewesen von einer hinreichend großen Gruppe von Menschen akzeptiert wird.“

Foerst, Anne; Reich, Helmut: Welches Symbol für den Menschen: Roboter oder Abbild Gottes?, in Neue Sammlung 42 (2002), 3, S. 393

https://pixabay.com/de/illustrations/kopf-silhouette-zahnrad-mechanik-1332927/


Arbeitsaufträge: 
1. Untersuchen Sie das Verhalten der Androiden aus Westworld: 
a. Inwieweit verhalten sie sich gemäß den Asimovschen Gesetzen?
b. Finden Sie Beispiele für das Bestehen oder Nicht-Bestehen des Turing-Tests.
2. Diskutieren Sie das Zitat von Foerst und Reich hinsichtlich der Anerkennung von Robotern als Personen, beziehen Sie auch die in M2 erarbeiteten Kriterien für Personsein mit ein.
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